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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privilogio .

Innhalt . Husum. Paris ; Nahe Unternehmung der Expedition gegen England. Gefecht zwischen einer

> Abthninng der Flottille und englischen Kreutzern . Gute Nachrichten aus Martinique . Berichte von Viccadmi -

! rat Vilkmeuve und Evntreadmirab Gvurdvn aus Ferrol . Haag . Landen ; Admiral Calder ist zurückberuftn.

! Nachrichten von Nelson See und Kriegs Berichte. Madrid ; Wegnahme eines engi. Schiffs . Neapel. Ende

, des Erdbebens. Traurige Folgen desselben .
'

^
Deutschland .

Husum , vom 12 Aug .
Ein hiesiger engl. Kapitän hat einen Brief aus

^ Harwich vom 7 . d . mir der Nachricht erhalten , daß
eine Depesche svon der sranz. Regierung an dass engl.
Gouvernement durch ein sranz. Boot mit einer weiffen
Stillstandsfiagge in England angekommen sey.

Frankreich .
Paris , vom 14 Aug .

i Alle seit einigen Tagen erhaltene Privatnachrichten
bestätigen die schon seit mehreren Wochen in Umlauf
gcwcßncn .Berichte von der anscheinend nahen Unter¬
nehmung der Expedition gegen England. Nach Brie¬
fen aus St . Omer vom 5. Aug. waren binnen 8 Ta¬

gen über 6220 Mann , thcils,Infanterie, theils Ka¬
vallerie , durch diese Stadt na .., Calais marschirt .
Die zu St . Omer und in der dortigen Gegend gele-

- grnen Husarenregimentcr sind , nach später » Briefen
vm, 8 . Aug . , am 6. ausgebrochen, um ebenfalls zu
Calais cingeschist zu werden. Offiziere und Soldaten
melden diß ln Briefen an ihre Freunde , mit dem
Beifügen , daß sie sich nach England einbarkiren , und

daß sie vom Augenblick an , wo sie auf tee Küste

anlangen , nicht mehr schreiben dürfen . Die Husaren-

und DragoncrRegimenter werden in 2 Klassen gerheilr,
wovon die eine ihre Pferde zurncklaffen, die andre die

ihrigen mitnehmen muß . Das Neservekorps der Gre¬

nadiere , unter Kommando des Generals Oudinot , ist

zu Anfang der vorigen Woche ebenfalls an die Küste

abmarschirt . Die Haupteinschiffungcn geschehen zu
Calais , zu Vimereux , zu Ambleteuse und zu Boulog -

ne. Zu Calais werden hauptsächlich die bisher im In¬
nern und in einiger Entfernung von den Küsten geleg¬

nen Truppen cingeschist . Die dortigen Schiffe , Scha¬

luppen re. , so wie die im Have» von Ambleteuse ,
stehen unter Kommando des holländischen Admirals

Verhnel. Die grosse Flottiiie zu Boulvgne komman-

dirt Admiral Lacrosse . — Ein Privatbries meldet un

t ^r anderm , daß bey der definitiven Formation der-

Armee von England der Kriegsmimster Verthier die

Hauptmasse derselben am Kanal in Z besonöre Korps
abgctheilt habe , wovon jedes mehrere Divisionen unter
sich begreift , und daß am 6. Aug. bereits das ganze
Korps des Marschails Davoust (großtentheils zu Am «
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Acteuse) , so wie einige Abheilungen derjenigen Korps,
welche die Marschäiie Lannes und Neu kommandiren ,
eingeschift waren . Me Anstalten sollen so getroffen
scyn , daß auf den ersten Befehl des Kaisers die gan¬
ze Flottille zu gleicher Zeit unter Segel gehen kann.
Der erste günstige Augenblick — vielleicht eine tele¬
graphische Nachricht aus Brest — wird sodann die
Abfahrt entscheiden . — Einige Tage nach der Ankunft
des Kaisers zu Boulogne wurden von ihm Adjutanten
zu den Generälen Augcrean und Marmont abgescheckt,
um , wie es hieß , ihnen die letzten Befehle über ihre
Expeditionen zu bringen.

Paris , vom iZ Auq.
Im offiziellen Blatte von heute und gestern liefet

man mehrere Artikel , im Wesentlichen folgenden Inhalts :
Am ii . d. hat der Kaiser die Division des Gen.

Eandamme , und am folgenden Tage die Division des
Gen . Lagrange gemustert.

Am ii .' hat ein sehr glänzendes Gefecht zwischen ei¬
ner Abtheilung der Flottille und den englischen Kreu¬
zern statt gehabt . Der Adm . Lacrosse ließ gegen Mittag
5 Prahmen , 32 Kanvuierschaluppen und ohngesähr -zo
mit Haubitzen bewafnete Penichen die Anker lichten .
Sobald der Feind diese Bewegung ansichtig wurde ,
stellten sich ein englisches Linienschiff, zwei Fregatten
und gegen 30 Briks und Korvetten in Schlachtordnung.
Der Feind suchte mehrmals die Linie zu durchbrechen,
und mit seinen schwcrenSchiffcn die unsrigen zu überse¬
geln z allein , als er sah , daß unsre Seeleute dadurch
nicht geschrekt wurden , ließ er ab . Das Gefecht wurde
lebhafter , und die ganze Armee , so wie die ganze Stadt
hatten das Vergnügen , den Feind sich zurükzichen, und
unsre Eskadrille ihm aus mehrere Stunden weit in die
Sec folgen zu sehen . Die feindlichen Fregatten und das
Linienschiff haben mehrere Kugeln an Bord erhalten .
Diesmal können die Engländer nicht sagen , daß die
Küstenbatterien uns den Sieg gegeben haben , da die
Eskadrille 2 ^ Stunden weit in der See war . Der
Geist , der die Land - und Seetruppen beseelt, ist da¬
zu gemacht , um uns jeden glüflichen Erfolg zu verspre¬
chen. Auf der ganzen englischen Küste war alles in
Allarm. Um 1 Uhr kamen mehrere engl. Fregatten ,
Briks und Korvetten von Percy , unterhalb der Dünen.

Um 4 Uhr liefen anch 2 Linienschiffe, 2 Fregatten und
rin Brik aus den Dünen aus. Gegen Abend endlich
Hatte man gegen 60 feindliche Schiffe im Gesichte.
Durch solche Gefechte erwirbt sich die Flottille jenes
Vertrauen in ihre Stärke , jene Uebung in ihre« Be¬
wegungen , jene Fertigkeit in den Manövers , durch die
sie bestimmt ist , eine so wichtige Rolle in den Seekrie¬
gen zu spielen re.

Die Fregatte , die Präsidentin , ist aus Martinique
angekommen , und hat die befriedigendsten Nachrichten
über unsre Niederlassungen in Westindieu übcrbracht .

Zwei neue Berichte des Vizeadmiral Villeneuve aus
dem spanischen Hafen von Vigo vom 2y und zi Jul .
enthalten in der Hauptsache folgendes : Am 26 als
ich den englischen Admiral nirgends mehr fand , nahm
ich die Richtung nach Ferro ! , um die im dortigen Ha¬
fen liegende französische und spanische Flotte an mich zu
sehen . Ich habe zwei

'
Tage lang vergebens gegen einen

heftigen Nordostwind gekämpft ; endlich entschloß ich
mich , nach Vigo zu gehen , um meine Verwundeten
und einige Kranke auszuschiffen, und frisches Wasser
kinjuuchmen , woran es dem Achilles und Algcsiras ge.
brach , die nicht lang genug in den Antillen sich aufhal¬
ten konnten , um sich damit zu versehen. Am Zi sezte
ich mich in Bereitschaft , nach Ferrol abzuscgeln. Ich
lasse zwei spanftche Linienschiffe und cinfranzös . Linien¬
schiff in Vigo zurük ; sic haben zwar nicht viel in dem
Gefechte vom 22 gelitten ; allein sie sind schlechte Seg¬
ler . Ich trete die Fahrt mit 15 Linienschiffen an , wor¬
unter zwei spanische sind. — Angebangt ist ein Verzeich¬
nt der in dem Treffen vom 22 getödteten und ver¬
wundeten Mannschaft. Die Zahl der erster» beläuft sich
auf 55, und die der lczten auf n6 ( mitAusschluß der
in feindliche Gewalt geratenen zwei spanischen Linien¬
schiffe.) — Ein Bericht des Kontreadm . Courdvn aus
Ferrol vom 2 d . halt unter andern folgendes : Die
Admiräle Villeneuve und Gravina liegen in diesem Au-
gcnblik in Cvrnnna vor Anker . Die englische Eskadre
ist seit z Tageu wieder erschienen : sie ist rz Linienschif¬
fe stark ; sobald sie die Flotte des Vizeadmiral Ville -
ncuve sah , hat sie bas Weite gesuHt. Inzwischen hatte
sie nichts von der -kombinirten Eskadre in Ferrol zu be-
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fürchten ; denn der Osiwm- blaset hrftig , und es ist uns

ganz unmöglich , auszulaufen re.
Parts , vom 57 Aug.

Der Moniteur enthält heute einen langen Artikel
ü 'oer den Ai,wachs des Ncichthums und der Macht
der Engländer in Indien seit dem Frieden von 1783.
Nach demselben ist eine Vermehrung der Einkünfte
von 180 Mill . 600,000 Liv . das Resultat der politi¬
schen und militärischen Operationen der Engländer in
Indien seit 1786 gewesen . Am Schluß heißt es :
„ Dre Entfernung , die Europa von Indien trennt ,
scheint ungeheuer zu seyn . Dank den Fortschritten der
Schiffarth , es gehört nicht mehr Zeit dazu , um eine
Armee dahin zu bringen , als um eine von den Usern
der Weichsel nach Tiflis marschircn zu lassen .

Holland .
Haag , vom iz . Aug.

Seit kurzem ist wieder eine Abthcilrmg der batavi-
schen Flottille nach Aml-leteuse bey Boulogue abgesegelt
und glüklich daselbst eiugelaufen. Eine andere Althci-
iung ist von Ostende zu Dünkirchen , gleichfalls ohne
einen Unfall erlitten zu haben , angclangt .

Die Flotte des Texels ist in völlig segelfcrtigem
Stande. Der Oberbefehlshaber Marnwnt und die
übrigen Generale der Expedition sind , als sic an Bord
derselben sich begaben , mit 21 Kanonenschüssen von
sämtlichen Schiffen der Flotte begrüset worden.

England .
London , vom 8 Aug.

Adm . Ca 'der ist zurückbevusen worden . Sein Be¬
richt vom Sectteffen ist dunkel , verworren und gar
nicht befriedigend. Es ist auch itzt ganz klar, daß kein
neues Treffen statt gehabt hat. Doch zweifelt man
» och , daß die kvmbinirte Flotte in Corunna oderFer-
rol (beide Scehäven liegen nahe beysammen) einge -
lansen sey.

Wir sind in kurzem eine Landung
'
gewärtig . Die

feindlichen Zurüstungcn sind geendigt. Es scheint , Jrr -
land und England werden zugleich angegriffen werden .
Alles ist in voller Bewegung , um Widerstand zu thun ,
und dem kühnen Feind eine Lekcion zu geben .

Heute früh ist durch einen Schnell -Scgler , den Scho¬
ner Pickie , vo » Admiral Nelson ein Bericht eingekom-

mew Ec war am 22 Jul . in der Bu ht von Mbr.Ä-
tar gewesen, hat sich zu Lctean mit frischen Lebens-
Mitteln und Wasser versehen , und ist am 26 Jul. ausL
Reue von da » ( gegangen , um an der Küste von Por¬
tugal! und -Spanien zu kreuzen . — Gedachter Schoner
will am 3 -August eine Französische Eskadre , die aut
z Linienschiffen und z Fregatten bestund , gesehen haben.'
Sie soll schon vom zr Jul . an in der Gegend voa
Finisterre gekreuzt haben. Ob sie die Absicht habe, die
Hairdluiigsflotte von Opvrto auszufaugeu ? ob sie die
aus Rochefort und Orient neuerlich ausgelaufene Eska¬
dre , oder woher sie sonst sey? wußte der Schoner nicht
auzugcbcn. (Wahrscheinlicher ist es , daß es Schiffe vo«
Abmiral Villencuve 's Flotte waren , die sich von ViM
nach Corunna zogen .)

Die Flotte im Kanal wird sehr verstärkt . Man ver-
muthet, daß es nun mit dem Landungs . Vorhabe«
der Franzosen Ernst werden könnte. Die z LinienSchiffe
Prinzessin von Oranien , Ruby und Poliphem find zur
Verstärkung der Flotte an den Dünen beordert worden.
Auch alle LinienSchiffe und Fregatten , die noch i»
Englischen Hasen sind , und die See halten können ,
haben Befehl , auszulaufcn . Das LimeilSchiff Belli-
queur , das eine KauffahrterEskadre nach OstJndiea
begleiten sollte , ist nun auch zur Verstärkung der Flotte
im Kanal befehliget. Sogar sollen gedachte OstJudi -
enSchiffe zu Fallmmtth Befehl erhalten haben , sich
gefaßt zu machen , daß sie im Fall der Noch dem Va¬
terland an unfern Küsten dienen.

Man sicht das Auslaufen der Franzos. Flotte k«
Brest als nahe bevorstehend an . — Die Holländische
Küste wird täglich strenger blokirt . — Adln . Calder soll
von seiner Eskadre wieder den Adm. Stirling mit 4
LinienSchiffen nach der Gegend von Rochefort abge¬
schickt haben , wo noch immer einige KricgsSchiffe
liegen. Caldcr 's Eskadre in der Gegend von Ferrol
wird durch die Admirale Nelson und Collingwood ver¬
stärkt. — Wenn cs sich bestätigen sollte , daß eine
Französische Eskadre von Rochefort und Orient vor
etlichen Wochen ausgelaufen seyn sollte , so befürchtet ma«
hier , daß sie nach dem Cap der guten Hoffnung und
nach Ost Indien gegangen seyn könnte.
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Spanien .

Madrid , vom 25 July.
Nachrichten aus Ferrol zufolge ist der Schiffslicut.

Andrade mit drei Kanonierschaluppen , die einem Kon¬
voi von 20 Kauffarteischiffeü zur Bedeckung dienten ,
in den ersten Tagen dieses Monats aus dem dortigen
Hafen ausgelaufen . Am z d. sties er bei dem Kap Or¬
tegal auf ein englisches bewasnetes Schiff von 8 Kano¬
nen , das bereits 17 spanische Prisen gemacht hatte , und
die Küstensahrt sehr hemmte ; dieses Schiff ivurde an¬
gegriffen und genommen.

Italien .

Neapel , vom 30 July .
Die Erde ist nun wieder ganz ruhig . Seit der. 3

Stoßen , die am 26 Abends erfolgt sind , hat mau
nichts wieder gehört . Aber die Gemüther sind noch
nicht ruhig . Der Vesuv , der seit einiger Zeit eine di¬
cke RauchWolke, und bisweilen eine kurze FeuerFlamme
answars,. ist unvermnthet sehr ruhig geworden . Diß
vermehrt die Besorgnisse . Ein großer Thcil Einwoh«
ner , selbst die Königliche Familie , lebte und schlief bis¬
her in Zelten und Kutschen ausserhalb der Stadt , be¬
sonders an der MeercsKüste. Jezt hat die Königliche
Familie ein eiustöckigtes, ganz hölzernes , für solche
Falle schon längst errichtetes sHaus ausserhalb der
Stadt bezogen . Andere haben sich aus ihre LandGüter ,
oder nach benachbarten Orten , Portici , Nesina re. be '

geben.
Man sieht jezt in der Stadt Nichts als Prozessio¬

nen , und Haufen von Arbeitern , die den Schutt der
Hauser wcgraumen . — Viele Verbrecher sind aus den
Gefängnissen entwichen.

Auch das Königliche Schloß zu Cascrta hat sehr ge¬
litten — An dem unglücklichen 26 Julius war es
Morgens sehr warm : der Reaumürische Thermometer
stund schon aus 2r Grad . Abends 7 Uhr erhoben sich
einige Wolken , die sich aber um 8 Uhr wieder vcrloh -

ren . Ein Viertel vor 10 Uhr ficng das Meer , welches
den ganzen Tag ruhig gewesen , an , sich Etwas zu er¬

heben. Man bemerkte einige Wirbel , und Gruppen vou

Fischen hüpften über das Wasser hervor. Endlich nach
io Uhr geschah der erste Stoß , der bald wellenförmig
wurde , und gegen 45 Sekunden dauerte. Um n Uhr

erbebte die Erde zum zweiten - und z ViertelStunden
nach 12 Uhr zum dritten Mal. — Während des Erd¬
bebens lauteten viele Glocken von selbst.

Nach kann man den Schaden im Ganzen nicht ange-
bcn . In der Stadt Neapel sind viele Häuser ganz un¬
bewohnbar geworden : andere können leicht wieder aus-
gcbeffert werden. Es sind auch einige Mensche» umgc-
kommcn : ihre Zahl weis man aber nicht : Im Theater
vou S . Earl gab cs die meiste Unordnung . Das Haus
war größte » Theiis' voll.

Neapel , vom z August.
Die Anzahl der durch das Erdbeben ganz unbewohn¬

bar gewordenen Häuser belauft sich aus 800 , und
4ooO wurden sehr beschädigt . Gegen 42 Kirchen sind
bis in ihre Grundvesien erschüttert worden . Die An¬
zahl der durch den Einsturz der Gebäude gelödteten
Menschen ist jedoch in der Hauptstadt - icht so groß ,
wie mau anfänglich geglaubt hat ; aber in einigen
Städten im Innern , die ganz zerstört sind , ist fast
alles Volk ums Leben gekommen.

Larlsnrhe. (Eteinguih. ) Bei) Ehr . Griesbach
ist das Magazin vom feinsten englischen Steingukh
aus Wedgwood 's Fabrick , sowohl in Tafel - als in
Caffe - und Thee - Geschirr , jetzo aufs vollständigste
assortirt. Die Preiße sind dieselben, wie zu Frank¬
furt am Main , oder in andern grossen Niederlagen
Ober - Deutschlands , und bey auswärtigen Bestellun¬
gen , wird die bestmöglichste Verpackung besorgt.
In jenem Magazin findet man auch Oesöunes und
Tassen vom feinsten Pariser Porcellaine nach dem je¬
weiligen neusten Geschmack zu billigen Preiße».
Wechselt «? u rs

am Main .
von Frankfurt

d. 20. Aug . IMZ.
Geld.

Amsterdam in Corrt . k. Sicht.
Briefe. !
136

dcsgl. . . 2 Mt. 1 ^5
Hamburg . . k. Sicht. 146 j

desgl. . . . 2 Mt . 145 ^
Augsburg . . k. Sicht . 00 4
Wien . - . k. Sicht. 73 ^

desgl. . . . 2 Mt. 73
London . . 2 Mt. i43
Paris . . . . . k. Sicht. 75 i

desgl . . . « 2 Os» 74 4
Lyon . . . « . . . 76 F
Leipzig . . . . « . . .
Bremen . . . k. Sicht . 127 L
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